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MetaIPSS® ist eine Softwarelösung, die für Sie alle verfügbaren Da-
ten aus anderen Systemen zusammenträgt und so zusammenstellt 
und aufbereitet, dass Sie Ihre Zeit nicht mehr mit dem Übertragen,  
Kopieren oder „Abschreiben“ von Daten verbringen müssen.

Dies umfasst Daten zu Patient:innen wie Stammdaten, Diagnosen, 
Prozeduren, Bewegungen und OP-Informationen ebenso wie alle re-
levanten Befunde aus der Mikrobiologie, der Virologie und der klini-
schen Chemie. Vom PCR-Testergebnis bis zum Erregernachweis mit 
Antibiogramm, vom Carbapenemase-Nachweis bis zum C-reaktiven 
Protein.

Diese Daten stehen dann in MetaIPSS® für Übersichten, frei  
definierbare Listenansichten (z. B. Blutkultur-Ergebnisse der 
Patient:innen ausgewählter Stationen) und natürlich auch für Aus-
wertungen, Berichte und Statistiken zur Verfügung.

Infektionsprävention 
und Surveillance

Alle Vorteile auf einen Blick

Strukturierte mikrobiologische 
und virologische Befunde

 

Regeln und Algorithmen Listen- und Filterfunktionen Schnelle grafische Oberfläche

Klinische Daten aus Ihrer 
elektronischen Patientenakte, 
z. B. Devices und Medikation

RKI-KISS-Surveillance

Eine § 23-Liste und -Niederschrift, OP-KISS-Auswertungen, Nach-
weishäufigkeiten von Erregern im zeitlichen Verlauf oder die Inzi-
denzdichte von Infektionen stehen „auf Knopfdruck“ jederzeit zur 
Verfügung, um nur eine kleine Auswahl zu nennen.

Eine Besonderheit von MetaIPSS® ist die Möglichkeit, auch  
klinische Daten aus Ihrem Krankenhausinformationssystem zu nut-
zen – z. B. die Medikation, die Devices (Zu- und Ableitungen) oder 
auch die Vitalwerte, wenn diese elektronisch dokumentiert werden.

MetaIPSS® ist darüber hinaus aus dem Patientenkontext Ihres Kran-
kenhausinformationssystems aufrufbar, was eine Darstellung struk-
turierter Befunde (statt einer Vielzahl von PDF-Dateien) auch für das 
Stationsteam ermöglicht – inklusive Teil- und Zwischenbefunde, und 
praktisch „in Echtzeit“.

MetaIPSS® ist speziell dafür konzipiert, nicht nur im Nachhinein zu  
berichten, sondern einen aktiven Beitrag zur Prävention zu leisten.

Die Vermeidung einer Übertragung von Erregern und die Reduktion 
von Krankenhausinfektionen sind entscheidend für die Patientensi-
cherheit. 

In Kliniken gehen Mitarbeiter:innen, Besucher:innen und Pa-
tient:innen tagtäglich ein und aus – und haben Keime im Gepäck. 
Speziell ältere, aus Pflegeeinrichtungen in das Krankenhaus verlegte 
Patient:innen, sind oft mit multiresistenten Erregern infiziert. Kur-
ze Verweildauern erschweren eine individuelle Früherkennung von 
Infektionsverläufen und ein effizientes Infektions- und Ausbruchs-
management. Die Folgen sind immer wieder schwer kontrollierbare 

Infektionsausbrüche und zu spät erkannte septische Zustände, nicht 
selten mit tödlichem Verlauf. Klinikleitung und das gesamte Perso-
nal sind für die Einhaltung hoher Hygienestandards verantwortlich. 
Es gilt, Infektionen durch präventives Handeln zu verhindern bzw. 
schon im Frühstadium zu erkennen, um schnellstmöglich proaktiv 
zu handeln, statt verzögert auf eine manifeste Infektion zu reagieren.

Das moderne, intelligente Infektionspräventions- und Surveillance-
System, kurz MetaIPSS®, leistet einen wertvollen Beitrag zur Umset-
zung eines wissenschaftlich fundierten, wirksamen Hygiene- und 
Infektionsmanagements.

Abb.: Patientenliste in MetaIPSS®

Abb.: Auswertung Häufigkeiten von Erregern

METAIPSS® IM ALLTAG DER 
KRANKENHAUSHYGIENE



Prävention statt Reaktion - 
für mehr Patientensicherheit

BEFUNDE 
– MIKROBIOLOGIE UND VIROLOGIE

MetaIPSS® wird direkt an das Laborinformationssystem (LIS) an-
gebunden. Diese Anbindung erfolgt, je nach eingesetztem LIS, auf 
Basis von HL7 oder HL7 FHIR, sodass die Befunde in MetaIPSS® 
in strukturierter (semantisch interpretierbarer) Form verfügbar 
sind. Die eventuell bereits vorhandene Befundübermittlung an 
Ihr Krankenhausinformationssystem in Form von PDF-Befunden 
bleibt davon unberührt. Dies betrifft auch die Langzeitarchi-
vierung von Befunden. Die Einrichtung der Anbindung sowie 
die notwendigen Abstimmungen (z. B. Stammdaten und Nach-
richtenformate) mit dem LIS-Anbieter sind im Leistungsumfang 
enthalten. Befunde sind hier mikrobiologische und virologische 
Befunde sowie Ergebnisse zu Immunserologie und Schnell-
tests. Die Anbindung mehrerer LIS-Systeme ist möglich, wenn  
diagnostische Leistungen von unterschiedlichen Laboren bzw. 
Dienstleistern erbracht werden.

BEFUNDE 
– KLINISCHE CHEMIE UND WEITERE

MetaIPSS® bietet die Möglichkeit der Anbindung weiterer Labore 
bzw. Laborinformationssysteme. Relevant sind hier vor allem die 
Bereiche Klinische Chemie und Hämatologie. Die Verfügbarkeit 
von Befunden der Klinischen Chemie ermöglicht einen besseren 
Überblick über den Zustand des Patienten bzw. der Patientin und 
ein sich abzeichnendes oder bereits stattfindendes Infektionsge-
schehen.

BEWERTUNG VON  
ERREGERNACHWEISEN

MetaIPSS® ermöglicht es, direkt bei Befundeingang oder zu ei-
nem späteren Zeitpunkt Erregernachweise zu klassifizieren. Die 
so vorgenommene Bewertung (z. B. „nosokomiale Infektion“ oder 
„nicht relevant“) steht auch in Auswertungen zur Verfügung.

Abb. 1: Strukturierte mikrobiologische 
Befunde

Abb. 2: Erregernachweise im zeitlichen Verlauf



Die Entstehung nosokomialer Infektionen wird durch Risikofakto-
ren begünstigt. MetaIPSS® verschafft Ihnen mit der ALERT-Funkti-
on einen schnelleren Überblick, bei welchen Patient:innen welche 
Risikofaktoren vorliegen. Die ALERT-Funktion nutzt klinische und 
administrative Patientendaten aus Ihrem Krankenhausinformations- 
system – von Vitalwerten über die Medikation bis hin zu Kathetern, 
Zu- und Ableitungen. Hierzu werden bspw. Patientendaten wie „Wer 
hat einen Venenverweilkatheter oder einen Blasenverweilkatheter 
und seit mehr als 24 Stunden Fieber?“ oder „Wer erhält seit mehr als 
7 Tagen eine Antibiose?“ zusammengeführt.

Das Infektionsschutzgesetz verpflichtet die Leitung der Einrichtung, 
das Auftreten nosokomialer Infektionen zu überwachen und wirk-
same Gegenmaßnahmen zu treffen. Von der Ausbruchserkennung 
über verpflichtende Surveillance-Berichte bis zur Identifikation  
von Risikopatient:innen unterstützt MetaIPSS® die Leitung eines 
Krankenhauses dabei, allen gesetzlichen Verpflichtungen nachzu-
kommen. Eine detaillierte patientenbezogene Dokumentation und 
Bewertung schützt Sie im Schadensfall.

Mit MetaIPSS® reduziert sich Ihr Aufwand für die Datenerfassung 
und -übermittlung an das NRZ auf ein Minimum. So werden OP-
KISS-Bögen für Patient:innen mit einer Indikator-OP automatisch 
angelegt, und können über eine Schnittstelle an das NRZ übermittelt 
werden – direkt aus MetaIPSS®. Ein Dokumentenmonitor hilft Ihnen, 
die Übersicht zu behalten, weil erforderliche Dokumente und deren 
jeweiliger Bearbeitungsstatus angezeigt werden. Daten zu Kathetern 
und Devices stehen ebenso zur Verfügung wie Katheter-assoziierte 
Infektionen. Auswertungen, inklusive der jeweils aktuellsten Refe-
renzdaten des NRZ, können jederzeit für Ihr Krankenhaus erstellt 
und ausgegeben werden.

Von der Resistenz-Statistik über NRZ-KISS-Surveillance bis zu au-
tomatisiert erstellten und versendeten Berichten: MetaIPSS® un-
terstützt die Krankenhaushygiene bei allen Prozessen. Filterbare  
Sichten für einen schnellen Überblick, automatische Kennzeichnung 
von Patient:innen bei Eingang kritischer Befunde, Prüfung auf Erst-
nachweisen von Erregern, Materialstatistiken und vieles mehr.

RISIKOPATIENT:INNEN IDENTIFI-
ZIEREN, INFEKTIONEN VERHINDERN

GESETZLICHE ANFORDERUNGEN 
ERFÜLLEN & RISIKEN MITIGIEREN

NRZ-KISS SURVEILLANCE

SURVEILLANCE & MONITORING: 
ERREGER, ANTIBIOTIKATHERAPIE, 
AUSBRÜCHE

Abb.: Patientenansicht im Cockpit

Die Kostenseite: Multiresistente Erreger führen zu längerer Verweil-
dauer und geringeren Erlösen durch Bettensperrungen und Isolati-
onsmaßnahmen. Die Behandlungskosten von nosokomialen Infekti-
onen sind meist nicht vollständig durch Erlöse gedeckt.

Die Erlösseite: MetaIPSS® gibt Hinweise auf mögliche erlösrelevante 
ICD10-Diagnosekodes auf der Basis mikrobiologischer Befunde. Jede 
verhinderte Infektion schützt nicht nur Patien-
tinnen und Patienten, sondern verbessert das 
wirtschaftliche Ergebnis.

ERLÖSE SICHERN

Abb.: NRZ OP-KISS-Auswertung
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MetaDEMIS®

IHR ANSPRECHPARTNER FÜR 
METAIPSS® UND METADEMIS®:

MetaDEMIS®, unsere Lösung für DEMIS-Meldungen nach dem In-
fektionsschutzgesetz, ist mittlerweile in rund 100 Krankenhäusern in  
Betrieb. Monatlich werden derzeit im Schnitt rund 1.500 Meldungen 
übermittelt. Unser Kundenkreis reicht dabei von Regelversorgern 
mit einer vergleichsweise niedrigen Bettenzahl bis hin zu Universi-
tätskliniken mit weit über 1.000 Betten. 

Wichtig für Sie: MetaDEMIS® ist mit jedem KIS kombinierbar.  
Benötigt wird lediglich eine Patientendaten-Schnittstelle, über 
die Stammdaten und Bewegungsdaten von Patient:innen an  
MetaDEMIS® gesendet werden.

Unsere Lösung läuft vollständig in Ihrem Haus und kommuniziert 
über eine FHIR-Schnittstelle (gemäß der Spezifikationen der gema-
tik) mit dem DEMIS-System des RKI. Eine aufwändige Einrichtung 
und Betreuung von Schnittstellen über die Telematikinfrastruktur 
sind dadurch nicht erforderlich.

MetaDEMIS® ist unser smartes 
elektronisches Meldesystem 
für DEMIS.

Eine komfortable Durchführung der Meldungen direkt aus dem 
klinischen Arbeitsplatz Ihres KIS wird durch einen fallbezogenen 
Aufruf möglich. Und auch eine Rückübermittlung der DEMIS-Emp-
fangsbestätigungen an Ihr KIS (als HL7 MDM-PDF) kann auf Wunsch 
eingerichtet werden.

Neben den seit September 2022 verpflichtenden COVID-19 bezoge-
nen Meldungen und Bettenkapazitätsmeldungen stehen seit 1. Janu-
ar 2023 auch alle Meldebögen für die Erkrankungen nach § 6 Infekti-
onsschutzgesetz zur Verfügung: Von Botulismus über Keuchhusten 
bis Windpocken.

Für mehr Informationen zu MetaDEMIS®  
folgen Sie gerne dem QR-Code oder wenden 
Sie sich direkt an unseren Experten Christian 
Dahlmann.


